
82 11. Abschnitt - Religionsdelikte

Bekanntmachungsbefugnis.
§ 1«5

(1) Wird wegen falscher Anschuldigung auf Strafe er­
kannt, so ist zugleich dem Verletzten die Befugnis zuzu­
sprechen, die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen 
öffentlich bekanntzumachen. Die Art der Bekannt­
machung sowie die Frist zu derselben ist in dem Urteile 
zu bestimmen.

(2) Dem Verletzten ist auf Kosten des Schuldigen eine 
Ausfertigung des Urteils zu erteilen.

E l f t e r  A b s c h n i t t  

Vergehen, welche sich aut die Religion beziehen 

Gotteslästerung.
§ 166

Wer dadurch, daß er öffentlich in beschimpfenden 
Äußerungen Gott lästert, ein Ärgernis gibt, oder wer 
öffentlich eine der christlichen Kirchen oder eine andere 
mit Korporationsrechten innerhalb des Bundesgebietes 
bestehende Religionsgesellschaft oder ihre Einrichtungen 
oder Gebräuche beschimpft, ingleichen wer in einer 
Kirche oder in einem anderen zu religiösen Versamm­
lungen bestimmten Orte beschimpfenden Unfug verübt, 
wird mit Gefängnis bis zu drei Jahren bestraft.

Störung des Gottesdienstes.
§ 167

Wer durch eine Tätlichkeit oder Drohung jemand hin­
dert, den Gottesdienst einer im Staate bestehenden Reli­
gionsgesellschaft auszuüben, ingleichen Wer in einer
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